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DER SONNTAG
XIV.

SBenn bte ©onne fjodj int 33Iaue.it Soëgeloft bom ^enfdjettfdjroarmc geigt fictj t)ier ein fdjôneë Sßtätjdjcn,
unfre fdjöne SBelt berflärt, roanbeln jroei itt trauter SrhtB, grün, mit 3Jcoo§ unb ©onnenfdjein,
gibt eë mancr) cin ©lüd 51t fdjaiten, (cr fjätt fte, fie ifjn im Slrme) labet man fein fjoïbeë ©djä^djen
lote man'ë febergeit begehrt. einem ftiflcn SBälbdjeu gu. frofjgcnutt gum ©tfjctt ein.

§ört man bann bie ®äfer fttmmen, Itnb, im Säuern fdjön getjoben,
ftetjt man ©bedjt unb ©djmettertung, pflegt man auf bem §cimloärt§gang
mufj man, at§ ein SJcenfct), berftummen; fidj nodj einmal ju getobeu
bodj man fütjlt fidj roieber jung. Siebe für fein Seben lang. g>ui xwm
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Wenn die Sonne hoch im Blauen Losgelöst vom Menschenschwarme Zeigt sich hier ein schönes Plätzchen,
unsre schöne Welt verklärt, wandeln zwei in trauter Ruh grün, mit Moos und Sonnenschein,
gibt es manch ciu Glück zn schauen, (er hält sie, sie ihn im Arme) ladet man sein holdes Schätzchen
wie man's jederzeit begehrt. einem stillen Wäldchen zu. frohgcinnt zum Sitzen ein.

Hört man dann die Käfer stimmen, Uud, im Junern schön gehoben,
sieht man Specht und Schmetterlung, Pflegt man auf dem Hcimwärtsgang
muß mau, als eiu Mensch, verstummen; sich noch eiumal zu geloben
doch man fühlt sich wieder jung. Liebe für sein Leben lang. P^i Nrl>«r
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